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Ihr Antrag nach dem Informationsfreiheitsgesetz vom 16. Oktober 2019

Sehr geehrter Herr ██,

auf Ihren Antrag nach dem Informationsfreiheitsgesetz (IFG) vom 16. Oktober 2019 ergeht fol-

gender

Bescheid:

l. Die von Ihnen begehrten Informationen werden Ihnen ereilt.

2. Der Bescheid ergeht gebühren- und auslagenfrei.

Begründung:

I.

Mit Ihrem Antrag nach dem IFG vom 16. Oktober 2019 begehren Sie Zugang zu Informationen,

wann undwo die Petenten der Petition "Deutschland braucht keine Impfpflicht!", welche dem

Bundesministerium für Gesundheit (BMG) von Vertretern des Vereins "Ärzte für individuelle

Impfentscheidung" am 13. Juli 2019 übergeben wurde, öffenäich angehört werden.

Weiter bitten Sie um Zusendung eventuell bereits erfolgter Stellungnahmen aus dem BMG be-

züglich oben genannter Petition.
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Schließlich begehren Sie Zugang zu Informationen die belegen, ob und inwiefern das BMG Ein-
fluss auf die Auswahl der Sachverständigen vor dem Gesundheitsausschuss genommen hat.

Ich gebe Ihrem Antrag statt.

II.

Gemäß. § l Absatz l Satz l IFG steht Ihnen ein Anspruch auf die von Ihnen begehrten Informati-

onen zu. Ihnen werden die folgenden Informationen erteilt:

l. Ihre erste Bitte stellt aus hiesiger Sicht ein schlichtes Auskunftsersuchen dar. Hierzu teüe

ich Ihnen mit, dass das BMG am 13. Juli 2019 die Petition "Deutschland braucht keine

Impfpflicht!" und die Unterschriftenliste zur Petition zum Entwurf des Masemschutzge-
setzes entgegengenommen hat. Im Rahmen der Übergabe hat der Verein ,A-zte für indi-
viduelle Impfentscheidung" auch seine Position zum Entwurf des Masernschutzgesetzes

mitgeteilt und es fand ein Austausch zu den verschiedenen Positionen statt. Im Rahmen
des Gesprächs hat das BMG angeboten, zu dem Thema im weiteren Austausch zu bleiben.

Ein Versprechen, dass der Verein ,̂ rzte für individuelle Impfentscheidung" öffentlich
angehört wird, gab es nicht. Das BMG steht jedoch nach wie vor zu seinem Angebot, sich
in einem weiteren Gespräch über die jeweiligen Positionen zum Masemschutzgesetz aus-

zutauschen.

2. Die Stellungnahme des BMG hinsichtlich der Petition "Deutschland braucht keine Impf-
pflicht!" wird Ihnen anbei als Anlage l übersandt.

3. Das zuständige Fachreferat des BMG hat an das Kabinettreferat eine Liste mit Empfeh-
lungen für Verbände/Einzelsachverständigen für die Fraktionen bezüglich der Anhörung
am 23. 10.2019 im Gesundheitsausschuss zum Masemschutzgesetz erstellt. Der Verein

,
^rzte für individuelle Impfentscheidung" wurde seitens der Fachreferate als Verein

nicht empfohlen für die öffenüiche Anhömng, da im Rahmen des Treffens vom 13. Juli
2019 mit Herrn Rottmann-Großner bei der Übergabe der Petition "Deutschland braucht

keine Impfpflicht!" die Argumente und Anmerkungen zum Entwurf des Masernschutz-
gesetzes ausgetauscht und diese auch im weiteren parlamentarischen Verfahren berück-
sichtigt wurden. Letztendlich lag die Entscheidung, wer zur Anhörung vom 23. 10. 2019 im

Gesundheitsausschuss zum Masernschutzgesetz eingeladen wurde, nicht beim BMG, son-

dem bei den Fraktionen im Bundestag. Hierauf sind die Vertreter des Vereins "Arzte für

individuelle Impfentscheidung" bei ihrem Gespräch im BMG auch hingewiesen worden.

Die genannte Vorschlagsliste wird Ihnen anbei als Anlage 2 übersendet.



Seite 3 von 3

III.

Die Gebühren- und Auslagenfreiheit folgt aus § 10 Absatz l Satz 2, Absatz 3 IFG in Verbindung

mit § l Absatz l der Gebührenverordnung zum Informationsfreiheitsgesetz (IFGGebV) in Verbin-

düng mit Ziffer 1.1 des Gebühren- und Auslagenverzeichnisses zur IFGGebV.

Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz und die Infonnationsfreiheit erhält eine Kopie die-

ses Bescheids.

Die späte Bescheidung Ihres Antrags bitte ich zu entschuldigen.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag

i%'
Dr. Osterheld




